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.« tid einige Sonne bat , ist am besten dazu.
Die Blumen müssen aber auch im Zimmer
noch einige Tage ganz an der freyen Luft
stehen , damit ourchaus keine Nässe daran
bleibe . S ' November.

4) Umgelegt werden, alle spät
blühende Staudengewächse , die mehrere
Jahre an einer Stelle gestanden haben,
gleich im Anfang des Monats oder sobald
es angeht.

5) Die ledigen Blumentöpfe und
Kästen werden ins Trockne gebracht.

Begossen werden die Blumen nur,
wenn es dringend nöthig , und die Witte¬
rung dazu günstig ist . Doch muß das ^Was-
fer nicht an den Stamm kommen.

6) Einige Blumen blühen in die¬
sem Monat , oft aber schon im Oktober,
zum zweytenmale , als Primeln , Aurikeln.

Uebrigens sogleich nachzuholen , war
im vorige « Monat versäumt ist.!

r.
November . Baumgarten.

ä) eschäfte auS dem vorigen Monat
nachzuhvlen.

2^) Veredeln — hätte schon im vori¬
gen Monat geschehen können , wenn der Saft
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durch einige Nachtfröste ist verdickt worööii
— man kann kopuliren und pfropfen,

z ) Beschädigungen, s. Oktober.
4) Behandlung und Wartung.
Wein einschlagen in die Erde , wel^

ches besser ist , als denselben mit Stroh
verbinden , — dies kann am Ende des Mo¬
nats geschehen . Ist es nöthig , so kann der¬
selbe auch gedüngt werden.

Or a ng e ri eb äu m ch e n in die Erde
setzen , selbst der Schaft muß 1/2 Fuß in
die Erde kommen — oder aber man kamt
auch dieselben mit den Blumen ins Win¬
terquartier stellen.

5) Uebrigens vergleiche den Okto¬
ber.

6) Obst.

Aepfel, Birnreinette
einige Fencheläpfel , Porstorfer , Cräfen-
steiner , Karthäuser , rorher Karolin und
rother Kardinal u . s. w.

Birnen — Marquise,
gute Luise , Winterdorn , Winterwunder,
mehrere Bergamotten , Amadotte , spani¬
sche Bonchretien , rothe Winterbeurre u.
a . m.

Mispeln , Speierlinge , Else¬
beeren, müssen alle erst einige Nachtfröste
e balren haben, ehe man sie abnimmt . Man
steckt sie nachher , wenigstens die Mispeln und
Speierlinge , einige Zeit ius Bertsiroh . Die
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Elsebeeren sind oft schon in der Mitte Ok¬
tobers reif.

II.

November . Kücbengarten.
i ) Ge säet kann werden.

^ ^ leich im Anfang des Monats«
Rapunzel, auf Beete , die sobald im

Frühjahr nicht gebraucht werden.
Zuckerwurzeln, zur Hauptsaat,,

wenn man will.
Pastinaken nur wenig — sie wer¬

den nie so schön , als die vom Frühjahr.
Rübenkörbel, um im künftigen

Herbst und Winter neue Wurzel zu be¬
kommen.

2) Gesteckt kann werden:

Spargel, s. Oktober.

Z ) Gepflanzer

Soll eigentlich nichts mehr werden , weil
sehr selten etwas daraus wird . Will man es
aber wagen , und ist das Wetter einigermaßen
dazu günstig , so kann man auf Gewinn und
Verlust Salat und K0 hlarrenpflamen.
Man muß sich aber nicht wundern , wenn oie
ganzen Pflanzungen oftmals zu Grunde ge¬
hen
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4) Aufzunehmen:
Alles was im vorigen Monat

n i cdt aufgeu 0 m m e n i st.
Winterendivien . , wenn nickt der

eintretende Frost schon im Oktober dazu
gcnökhigt hat , in den ersten Tagen dieses
Monats.

A rtisck 0 ke n— die man nickt imGar-
ten durckwintern will. Sie werden in Kel¬
ler so tief in Sand gepfiauzt , als sie im
Garten in der Erde standen — Kraut und
lange Wurzeln werden abgescknitten.

Zucke r w urzeln , R ü benk 0 r b e l
urrd Erdkastanien, wenigstens einen
Lheil , für Len Wintergebrauch.

5) Wartung.
Anzusckarre n und zubehanfel n,

die Kohlp stanzen, welches dieselbenein
wenig gegen die Kälte schützt.

Spargel, s. Oktober.
Artisch 0 k en, welche im Garten blei¬

ben , werden abgeschnitten und so mit Erde
behäufelt , ( st Oktober , daß sie darin fast
bedeckt sind . Sobald wirklich der Frost ein-
tritt , werden sie mit langem strohigenDün¬
ger 1̂ /2 Fufi hoch belegt. Sind die Beete
zu mager , so werden sie aut gedüngt , doch
ohne die Stöcke zu beschädigen, oder mit
dem Dünger die Wurzeln zu berühren.

Uebrigens lasse man sich nicht darauf ein,
ande-
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Ändere Gewächse als Sellerie und Rapyn-
tika , mir Mist zu bedecken, es schadet mehr
als es hilft.

6) Uebrige Geschäfte.

S . Oktober.
Die gesammelten Haufen von Un¬

kraut, welche angefangen haben inFäul-
niß überzugehen , müssen tüchtig umgear¬
beitet werden.

Die Stangen von Schminkeboh-
nen, müssen auf Haufen gelegt und an

ihre Stellen gebracht werden , Wenns noch
nicht geschehen ist.

Der Garten muß von allem Unkraut in
den Legen , und von allem was umher
liegt , gereinigt werden.

Jum Rigolen ist jetzt die höchste Zeit . .
Erd krebs , Reirkrebs , Werre,^

wenn man deren viele im Garten hat , so
macht man jetzt an verschiedenen Orten kleine
Gräben , emige Fuß tief und breit , und füttere
dieselben mit Pferdemift aus . Dieses Tbier

zieht sich gern nach diesen Gegenden hin , weil
es mehr Lärme antrifft . Kurz ehe der

Frost völlig aufgeht , öffnet man diese
Gräben , und sinder die Thiere meistens
alle darinnen.
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M.
November . Blumengarten.

i )
^Äesäet kann werden : Primel^

und Aurikelsaamen , s. Jan . auch kann
derselbe im Dezember gesaet werden , und
dann werden die Beete

'
jetzt dazu zuberei¬

tet ; wenn man ihn nicht in Kasten säen
will.

2) Aufzu bewahren, im trocknen
Sande , die Zwiebeln von Hyacinrhen,
Jonquillen , Tulpen u . s. w . die man nicht
har legen können . Die Anemonen und
Ranunkeln werden nur in Schachteln ge¬
legt . Sie werden alle an einem trocknen
und luftigen Ort aufbewahrt , wo der
Grad der Wärme eben so groß ist , als
ihn die durchzuwinternden Blumen ver¬
langen,

g) Zum D u r chw in tern werden die
Blumen nun eingebracht , sobald es die Wit¬
terung nochwendig macht . S . Oktober . Man
muß den bereits eingebrachten Blumen , so
oft eö die Witterung etlaubt,freyeLufr geben,
und in dem Zimmer allen Staub verhüten.

4) Begießen der durchzuwinternden
Pflanzen — muß nur äußerst mäßig ge¬
schehen , und nur im Fall es wirklich sehr
nörhig ist. Man muß sich auch hüten,
daß die Pflanze nicht selbst , sondern nut
die Erde befeuchtet werde.
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Iu reinigen , alle Blumen von al¬
len verfaulten Blättern und abgestorbenen
Zweigen , auch von Schimmel . Zu diesem
letztem Geschäft kann man sich eines fei¬
nen und weichen Haarpinsels bedienen.

Erd m a g a z i n e tüchtig durchzuarbei¬
ten , und allenfalls mit etwas Mistjauche
zu begießen.

i
Dezetnber . Baumgarten.

r ) e^ at die meisten Geschäfte theils mit
dem November , theils mit dem Januarge¬
mein , welche daher nachzusehen sind.

Wein, kann eingeschlagen werden und
verdüngt.

Bäum e, kann man ausheben , einschla-
gen und versetzen.

Baume können noch veredelt werden.

2) Obst.
Das Faule wird ausgelesen , und in gro¬

ßer Kalte muß man dasselbe gegen das Er¬
frieren schützen. S . Jan.

Eßbar werden , oder sind:
Aepfel — der Osterapfel , der weiße

und rotheKalvill , englische oder Muskatrei-
« ette > der Gräfensieiner , Eoldpeping , und
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